
BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

GZ. 23 107712'11/5/92/2 r J 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

DVR:0000078 
Himmelpfortgasse 4-8 
Postfach 2 
A-1015 Wien 
Telex 111688 
Telefax 513 99 93 

Sachbearbeiter: 
Koärin.Dr.Rosenfeld 
Telefon: 
51 433/1795 DW 

Betr: Neuerlassung eines Bundesgesetzes über evangelisch-theologische Studien­
richtungen; 
Begutachtungsverfahren 

Das BMF beehrt sich, in der Anlage 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme 

zum Entwurf eines Bundesgesetzes über evangelisch-theologische Studienrichtungen 

zu übermitteln. 

25 Beilagen 

Für die Ric igkeit 
der AUSJt gung: 

O~ 
( 

18. November 1992 

Für den Bundesminister: 

i. V. Dr. Scholz 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

GZ. 23 1077/2-11/5/92 

An das 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 

Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

DVR:0000078 
Himmelpfortgasse 4-8 
Postfach 2 
A·1015 Wien 
Telex 111688 
Telefax 513 99 93 

Sachbearbeiter: 
Koärin.Dr.Rosenfeld 
Telefon: 
51433/1795 DW 

Betr: Neuerlassung eines Bundesgesetzes über evangelisch-theologische Studien­
richtungen; 
Begutachtungsverfahren 

Zur do. ZI.: 68.220/2-I/B/5A/92 

Das BMF beehrt sich, zu dem mit o.a. Schreiben übermittelten Entwurf eines 

Bundesgesetzes über evangelisch-theologische Studienrichtungen, mit dem das 

Bundesgesetz vom 20. Jänner 1981 über die Studienrichtung Evangelische Theolo­

gie, BGBI.Nr. 57, neu erlassen werden soll, mitzuteilen, daß es dagegen vom Stand­

punkt der ho. wahrzunehmenden Bundesinteressen mit der Maßgabe keinen grund­

sätzlichen Einwand erhebt, daß die mit der angestrebten Gesetzesmaßnahme ver­

bundenen Mehraufwendungen durch Umschichtung der dem do. Ressort insgesamt 

zur Verfügung stehenden Ausgabenbeträge Bedeckung finden. 

Dem Präsidium des Nationalrates werden u.e. 25 Ausfertigungen der ho. 

Stellungnahme übermittelt. 

Für die Rich 
der Aus

6
erti 

18. November 1992 

Für den Bundesminister: 

i.V. Dr. Scholz 
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